Antrag an die Schulkonferenz am Datum
Die Schulkonferenz möge beschließen:
1. Die Schule X und alle Schulmitglieder möchten den jetzigen und kommenden Generationen ein gutes Leben auf der Erde ermöglichen und deshalb zur Bewältigung der Klimakrise beitragen. Dafür setzt die Schulkonferenz folgendes Ziel für die Schule X und bittet alle, die hier zur Schule gehen oder hier arbeiten, um Unterstützung, dieses zu erreichen:
Die Schule X wird spätestens zum Jahr 2035 klimaneutral.
Dies wird in allen Bereichen umgesetzt, so z.B. Strom, Heizung, Essensangebot, Müllentsorgung, Schulweg der Schulmitglieder, Beschaffungen für den Unterrichtsbetrieb, etc.

2. Des Weiteren setzt sich die Schule X das Ziel, Umweltbewusstsein und Klimabildung im Unterricht zu fördern, sowie durch Aktionen und Projekte das Thema Klima- und Umweltschutz im Schulalltag sichtbar zu machen und den Schüler:innen Positivbeispiele zu zeigen.

3. Um ein Konzept hin zur Klimaneutralität der Schule X sowie das Umweltcurriculum zu erarbeiten und die Umsetzung dessen zu begleiten, soll eine schulinterne, gremienübergreifende AG gegründet werden. 
Dieser AG vorsitzen soll ein:e Koordinator:in für nachhaltige Entwicklung an der Schule X, die aus der Lehrer:innenschaft erwählt und durch Erlass von Unterrichtsstunden unterstützt wird.


Begründung:
Als Schule bereiten wir die nächsten Generationen auf das Leben in der Zukunft vor und besprechen die positiven wie negativen Einflüsse. Durch den Klimawandel und daraus resultierende Folgen wird die Zukunft massiv negativ beeinflusst, wenn nicht gehandelt wird.
Zum Beispiel steigt bereits der Meeresspiegel, die Biodiversität sinkt und Wetterextreme häufen sich.
Die Weltgemeinschaft hat sich deshalb im Pariser Klimaabkommen das 1,5-Grad-Ziel gesetzt, welches eine Erderwärmung darüber hinaus verhindern soll, um unserem Planeten keine irreparablen Schäden mit schweren Konsequenzen zuzufügen. 
Nach dem Sachverständigenrat für Umweltfragen Deutschland hat Deutschland, um das 1,5-Grad-Ziel einzuhalten noch 4,2 Gigatonnen CO2 als "Restbudget" zur Verfügung. Dieses kann nach einer Studie des Wuppertaler Instituts für Klima, Umwelt und Energie genutzt werden, um die nötigen Maßnahmen zu ergreifen, bis 2035 alle Emittenten zur Klimaneutralität zu wandeln.
Gerade eine Schule, in der die nächsten Generationen ihre Persönlichkeit entwickeln und durch den Unterricht und generell den Schulalltag geprägt werden, muss als Vorbild vorangehen und zur Bewältigung der Klimakrise beitragen.
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